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ntelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. a 


— 


Königl. Provinzial⸗IntelligenzTomtoit im Poft-Kofale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— nn mann nennen. 


„ 29%. 1 


den 19. December 


"1848 


Dienſtag, 


— nn —⅛ 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. December 1848 8 15 
Die Herren Kaufleute Zetzſche aus Cahlo, Vermehren aus Lübeck, Wiegand 
aus Bingen, log. im Engl. Haufe. Herr Gatsbeſitzet Herzog und Ar Tochter 
auf kl. Garz, log. im Hotel du Nord. Herr Fabrikant Kauffmann aus Lauen: 
burg, log im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Schuſter aus Altenburg, Herr 
Particulſet Weiß aus Elbing, log. im Deutſchen Haufe Die Herten Kaufleute 
Arendt aus Conitz, Stibuhr aus Dirfchau, Stibuhr nebſt Sohn aus Soldau, Hr. 
Schriftſetzer Stads mann aus Halle, log. im Hotel de Saxe. Herr Kaufmann 
Jürſtenberg aus Neuftadt, log im Hotel d'Oliva. nu, 


Bet an n i m a ch u e n. 
1. Von Sonnab. bis heute Mittag ſind als erkrankt an der Cholera 12 Perſonen 
angemeldet worden, worunter 2 vom Militair, und als geftorben 4, einſchließlich 


2 vom Mititair. Im Ganzen find bis heute als erkrankt gemeldet 1243, u. da 
von geſtorben 660. 3 


Danzig, den 18. Dezember 1848, 
Der Polizei⸗Präſident. 
3 v. Clauſewitz. 
2. Den Inhabern der bis einſchließlich No. 2889. von uns ausgeſtellten 
Empfangsbefcheinigungen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des 
Staatsbedacfs eingelieferten Gold» und Silber ſachen machen wir hierdurch bekannt, 
daß die bezüglichen Werthbeſcheinigungen des Königlichen Haupt⸗Münz⸗Comtoirs 
zu Berlin eingegangen ſind, und gegen Rückgabe unſerer Beſcheinigungen bei der⸗ 
jenigen Kaſſe, bei welcher die Einlieferung ſtattgefunden hat, in Empfang genom⸗ 
men werden können. Zugleich machen wir auf den 8 5. der Miniſterialbekannt⸗ 
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Bonet 27. e zum Amtsblatt No, 19.) gufmerkſam, 
wonach eth ie nicht xu Summen der ch Nach- 
zahlung At n Ai 9 verzinslichen ne 


Danzig, den 15. Dezember N 
Königliche Regierungs-Haupt⸗Kaſſe. 


3. Die Stadtverordneten 
d berſammeln ſich am 20. December. f 8 
Vortrage u. Ar Shan für den Lehter⸗Penſions⸗Fonds. — Rachbewilli⸗ 

gung von 2600 Rthlr. pro 1648 für das Stadtlazareth. — Ueber den Zeitpunkt 

dis zu welchem Nachgebote in Folge von Licitationen angenommen werden ſollen. 
Danzig, den 18. December 1848. FREE Trojan. 

A,VYERTASSEMENT ä 

4. Betrifft die Lieferung der Bureau-Bedürfniſſe für das Königliche Provin— 

zial⸗Steuer⸗Direktorat von Weſipreußen auf das Jahr 1849. f 


ie Liefe der, für das Königliche Provinzial⸗Steuer⸗ 
le auf act Lab "1249 enen K dreh Mare 1 > 
ure, 2 


„Bedürfniſſe ſoll im Wege der Submiſſton ausgethan werden. 
Der Bedarf und die diesfalfigen Lieferungs⸗Bedingungen können in der dies— 
ſeitigen Regiſtratur taglich von, 9 bis 42 Uhr Vormittags in Erfahrung gebracht 


n. 28 ed. ens ene Dig: E am. aid AE-- 
e e eg werden aufgefordert, ihre mit Proben begleiteten Anerbie⸗ 
tungen Näf t und mit der Aufſchrift: 5 * 
d Sn mi ion auf die Lieferung der Schreibmaterialien und ſonſtigen Bureau⸗ 
Bedürſnſſſe für das Königliche Provinzial Steuer Direktorat von Weſipreus⸗ 

e ne uni Am 5 Fr 
verſehen, bie zum 98, Dezember d. J. einzureichen. m Aude 

In dieſer Submiſſion muß e * 1 IR or 
1) die gehörige Keuntnißnahme der feſigeſtellten Lieferungsbedingungen und die 

Anwähıne derſelben deutlich ausgedtuckt, und 3 
2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu liefern Willens 
iſt, genau angegeben ſeinn Ne mg a 927 eee 
Danzig, den 6. Dezember 1848. nne m nun 

en a und Provinzial-Steuer-Direktoer z 
g a u . 0% 3 
5. Mittwoch, den 20. December d. J, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen auf 
dem hieſigen Sackboden 200 Stück zur Salzverpackung nicht mehr brauchbare 
Säcke zu 2021 u Inhalt in öffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden 
Neufahrwaſſer) den 16. December 18 10 ente s 08 
eee e lg, Königliches Haupt⸗Salz Amt 
6“ Dionnerſtag, den 21 d. M. Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Feſtungs⸗Bau⸗ 
Jeſe zm Werd (El ma Dein eee n eee e e eee 
1 8 us; jun 7 


ned rim‘ u ae nad nit en 


+ 
1 


m 


| 
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circa 30 Centner altes Eiſen, eine Parthie alte Tonnen, Fenſtern, Feuerei⸗ 
eimer, Handſpritzen, lederne Feuerſpritzenſchläuche und alte Taue ie. 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſlige hiet⸗ 
mit einladet 6 f u N 

die Königl. Fortificatfon. 

E ee nz. Fu 

2 Heute Nachmittag 31 Uhr wurde meine Frau von einem Mädchen glück. 
lich entbunden. Freunden und Bekannten dieſe Anzeige. 3 5 

J. Rakau. Il. 


— — 


Danzig, den 16 Dezember 1848. | 
RAR ee EEE EI ran ae ie 
Ver b d d uenog oem 
8. Emma Loeweke 
Julius Satorius: } Verlobte. 
Marienwerder, den 15. December 1848. e big 
9 Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Johanne, mit dem Herrn A. Lö⸗ 
winſohn zeigen hiermit ergebenſt an Aſchkinaß und Frau. 
| Als Verlobte empfehlen fich: Johanne Aſchkinaß, A. Lövinſohn. 
10. Als Verlobte empfehlen ſich: f N 8 u eee 
Juliana Florentine Penner geb. Schramm. 
Danzig, den 17. December 1848. Heinrich Gerhard Krohn. ig 
d eien aan b ee 
11. Den geſtern an den Maſern erfolgten ſanften Tod ihres lieben jüngſten 
Töchterchens Johanna, im Alter von 9 Monaten, zeigen tief betrübt an 
Kl. Damerau bei Marienburg, Richard Stattmiller 
den 14, Dezemb. 1848. g und Frau. 


12. Verſpät et. eh 4 
Der am 15. Morgens erfolgten Tod des Kaufmann und Magiſtrats⸗Kaſ⸗ 
ſirers George Friedrich Rohleder, an Rückenmarks⸗Lähmung, in ſeinem 49ſten Le 
bensjahre, zeigen betrübt an die Hinterbliebenen 
13. Freitag, in der Nacht 151 Uhr, ſtarb nach langem Leiden unſere vielge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger und, Großmutter, Anna Maria Lucke, in ihre m noch 
nicht vollendeten 63ſten Lebensjahre an Alterſchwäche. 

Danzig, den 18. Dezember 1848. 


Die Hinterbliebenen. 


1 Heute Morgens halb 3 Uhr enfſchlief ſanft melne g liebte Gaktin 
Florentine Wilhelmine Biiſchke geb. Wannhof im 33ſten Lebensjahre; fie 
folgte ihrem 3 Tage vorangegangenen Sohne. Sie war mir eine treue Ge⸗ 
fährtin und ihren Kindern eine liebende Mutter! Groß iſt der Schmerz, nur 

Gott vermag uns zu tröſten. C. F. Briſchke und eine vier⸗jährige Tochtet 
0 Danzig, den 17. December 1848. nebſt Eltern und Schweitern.. 


ne 
16. Der 19. April 1848. 


= Be 


16. e Einmarſche in Danzig hat das 2. Bataillon 18. Infanterie Mer 

giments nicht allein von Seiten ſeiner militairiſchen Kameraden, ſondern auch von 
eiten der hieſigen Buͤrger aller Klaſſen einer wohlwollenden freundlichen Theilnahme 
ch zu erfreuen gehabt. 

Nehmen Sie, geehrte Bewohner, dafür unſern innigſteu Dank, fein Sie 
überzeugt, daß wir ſolch ein Vertrauen ſtets ehren und uns demſelben jederzeit 
würdig zeigen werden. h 
Den edlen Frauen befonders fühlen wir uns zum groͤßten Danke verpflichtet, 
als ſie in wahrhaft weiblicher Würde und Zartgefühl ſich den beklagenswerthen 
kraͤnklichen Zuſtand vieler unſerer jungen Soldaten zu Herzen nahmen. Sei es 
ihnen Genugthuung, zu erfahren, daß durch dieſe ihre Gute einem weſentlichen 
Beduͤrfniß kraͤftig abgeholfen worden iſt. — ; 

Es ift dem Soldatenherzen wohlthuend, ſo als Söhne. des Landes in dieſe 
würdigen Stadt behandelt zu werden, insbeſondere es noch nicht lange her iſt, daß 
die grauſen Scenen des Buͤrgerkrieges im Großherzogthum Poſen uns umgaben, und 
wir allein ſtanden im wilden Aufruhr zuͤgelloſer Maſſen. Wohl geſtuͤtzt auf unſer 
gutes Recht, fehlte uns aber anfänglich der ſichere Hort, die feſte Saule: treuer 
hoher Bürgerſinn, der erſt ſpaͤter bei der deutfchen Bevölkerung Poſens erwacht, 
uns kraͤftig zur Seite trat. Ri 

— 15 offne Anerkennung moͤge die Ueberzeugung geben, welches Dankgefühl in 
uns lebt. * 
Danzig, den 17. December 1848. . 

Im Namen des 2. Bataillons 18 Infanterie⸗Regiments 
Bere e tz, 2 
Major und Balglllons. Kommandeur. 


Thorner Pfefferkuchen: BE 
F. W. Baͤhr aus Thorn 


empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


feine ruͤhmlichſt bekannten Thorner Pfefferkuchen, eignes Fabrikat, in größe 
ter Auswahl zum billigſten Preiſe. Seine Waaren ſind wie gewöhnlich auf dem 
Langen Markt im Hauſe des Kaufmanns Herrn Mielke zu haben, ſo wie auch in 
der Bude vor dem Rathhauſe; der Verkauf faͤngt den 18. d. M. an und endet den 24. 
Ph offerirt Derſelbe ſehr ſchoͤne Leckkuchen, a Dutz 18 Sgr., gewuͤrzreiche 
Katarſinchen, a Dutz. 21 Sgr., Citronat⸗ und Mandelkuchen in verſchiedenen 
N e e ar Pfeffernuͤſſe und bunte Figuren für Kin⸗ 
’ meichelt ſich mit der angenehmen Hoffnung, des früher gend * 
trauens auch diesmal ſich zu 5 Wehn e ee % 
18. Freitag, den 16. Dezbr., Abends, iſt im Karmannfchen Saale des Vaterl. 
Vereins ein ſeidenes Schnupft. verl. gegangen, gelber Grund mit ſchwarzen Punk 
ten, gez. C. D. Der ehrl. Finder wird gebeten, es bei Fräulein Karmann in der 
Gaſtſtube abzugeben, wofür derſelbe 10 fgr. erhalten wird. 
19. Es wird eine geſchickte Köchin gef. ſogleich einzutreten Langgart. No. 117. 


17. 


gingen neuerdings ein: polirte Gewehre mit Percuſions⸗Schloͤſſern à 1745, 221% 
und 27%, ſgr., Eiſenſaͤbel a 16, 17 und 32 ſgr., Blechſaͤbel à 3 und 4 for, Blech⸗ 
ſaͤbel mit Eiſenklingen a 6 und 9 ſgr., ſchwarz lackirte Patrontaſchen à 2, 3 und 
5 ſar, rothe deutſche Patrontaſchen mit ſchwarz und gold à 115 ſgr., ah 
und 6 ſgr, 7 Zoll lange magnetische Fiſcherboͤte & 715 far., Puppenkoiletten 3 
und 7 ſgr., feine Violinen a 10 fgr., feine zinnerne Küchengerath⸗Figuren und Sol⸗ 
daten in Schachteln, Tanzbären à 5 gr., Gummibaͤlle 3 2, 215 und 3 ſgr., Arms 
bruͤſte à 325 bis 30 ſgr., feine Floͤten a 13% ſgr., gegoſſene meſſingene Kanonen 
a 3 bis 10 ſgr., Guckkasten 3 13 bis 30 fgr., Theater a 10 bis CO ſgr., ſehr viele 
Sorten Schachtelſpielwaaren von 1 bis 30 ſgr. Dominoſpiele von 5 far. ab, feine 
knöcherne Schachſpiele von 15 ſgr. ab (hoͤlzerne von 21% ſgr. ab), Helme mit und 
ohne Roßhaar, meſſingne Ports und Waldhoͤrner, viele Sorten fein gekleidete Pup⸗ 
pen, ſo wie auch gekleidete und ungckleidete Puppen, deren Arme, Beine und Köpfe 
von Porzellan, Berliner Milch⸗ und Fruchtwagen a 27 bis 60 ſgr., viele andere 
Sorten Wagen von 3 bis 60 ſgr., Holztrommeln à 2 bis 7 ſgr., Blechtrommeln 
29 bie 27 ſgr., Fahnen 3 615 bis 25 far, Mundharmonika à 1 bis 275 fgr., viele 
Sorten klingende Sachen und Thiere mit Stimme a 2 bis 5 ſgr, Dampfſchiffe 4 5 
und 15 fgr., Material⸗Laͤden und Buchdruckerpreſſen von 1254 far. ab, neue Sand⸗ 
werke a 15, 25 und 30 ſgr., Noahfaften a 37% bis 45 far, große Lederpferde ꝛc. 
Ferner Stammbuͤcher a 227 und 5 ſgr., viele Sorten Notigbücher und Brief⸗ 
taſchen für Damen und Herren, elegante Cigarrentaſchen 3 5, 6 und 7 far., Gars 
tons mit 6 Stangen verſchiedenfarbigem Siegellack à 4 ſgr., ſchillernde? ſchbecher 
a 4 for, Roſennadeln a 3% far., feine Cartons mit Parfumereien gefüllt, feine 
Seifen, Haaroͤle und Pommaden, verſchließbare Naͤhkaͤſtchen von 10 bis 60 fgr., 
Pagen oder Kleiderhalter, neue Sorten Porzellanfigurchen als Taſchenfeuerzeug, echt 
Eau de Cologne in 2. und 44 Flaſchen, Quintessence Eau de Cologne ambree 
(als ganz was Neues) à 15 ſgr., viele Sorten Schreibezeuge, Galanterie, Rippes⸗ 
und nützliche Sachen. Piltz & Czarnecki 
f NR. Die ganz billigen Gegenſtaͤnde (theils Spiel-, theils nützliche Sachen), 
pro Stück 1 far., haben wir zur bequemen Uleberſicht beiſammen aufgeſtellt. 


21. Cylinder und Lampengloben und Dochte in allen Nummern, erhielten un 
empfehlen f Piltz & Czarnecki. 
22. Weiße und gelbe Flittern in allen No., ſo wie Gold- und Silberband und 
Gold⸗ und Silberſpitzen empfehlen Piltz & Czarnecki. 
23. Ein hieſiger Handwerker, der durch die Zeitverhaͤltniſſe, ſowie durch Krank heit 
und Sterbefaͤlle zu ſo großen Ausgaben gezwungen, daß ſein gewoͤhnlicher Verdienſt 
nicht ausgereicht hat, bittet gute Menſchen, ihm 50 Rtl. auf 1 Jahr gegen Unter⸗ 
pfand zu leihen. Adr. unter 90 bittet er im Intell.- Comptoir einzureichen. 

24. Die Verlobung unſerer Tochter mit dem Kaufmann Herrn C. Schultz iſt ge⸗ 
genſeitig aufgehoben. A. W. Gröning und Frau Danzig, d. 17. Dez. 1848. 
25. Eine Amme iſt zu erfragen gr. Mühlengaſſe No. 319. 


— 3⁰⁰ — 
un menen aferer gemehekteinen Pflegteuge, die in ihrem; bon 


th und Mangel getrübtten, Jugendleben keinen fo glücklichen Tag / als den der 
frohlichen Weih nachtsſpende kennen, wenden wir uns aufs Neue an die edlen 
wohlwollenden Herzen, die eine ſolche Freude mitzuempfinden wiſſen, und daher auch 
gerne bereit ſind, ſie den armen Kindern freundlichſt zuzuwenden, denen das, meiſteus 
ſo, leideuvolle, elterliche Haus ſie nicht zu bereiten bermag. ir bitten Sie ver⸗ 
trauens voll, uns für dieſen wohlthätigen Zweck durch gefaͤllige Zuſendungen von Ch» 
waaren, Spielſachen, Kleidungsſtuͤcken (oder dazu brauchbaren Materialien) und Geld⸗ 
ſpenden, welche Heil. Geiſt.⸗G. No. 961 und zweit. Damm No. 1267. mit dem 
herzlichſten Dauke angenommen werden, mit. gewohnter Guͤte zu Hilfe zu kommen, 
und es dann (am 2ten Weihnachts feiertage, von 5 bis 3 Uhr Abends in 
dem uns gütigſt dazu eingeräumten Arkushofe) theilnehmend mit anzuſehen, wie 
glücklich Sie unſere Kleinen dadurch gemacht haben. Die deuſelben von gütigen Wohl⸗ 
thätern zugedachten Kleidungsſtücke, bitten wir, uns gefaͤlligſt moͤglichſt bald zukommen 
zu laſſen, da fie noch vor den Feſttagen vertheilt, und ſchon bei der Weihnachtsſpende 
von den, einer waͤrmenden Bekleidung fo ſehr beduͤrfenden, Kindern benutzt werden ſollen. 
1 a Die Vorſteher der hieſigen Klein⸗Kinder⸗Vewahranſtalten. 1 
J Feat Loͤſchin. Hennings. Hepner. Kliewer⸗ 5 0 
27. Der Unteroffizier vom aten Regiment, Musquetix, welcher Sonntag bei mtr 
einen baumwollenen Schlafrock für 2 Rtl. 10 far. gekauft hat, und aus Verſehen 
r der 44 Nils koſtet, in der Stelle mitgenammen, wird erſucht, 
ſolchen mir zuxückzubriugen. ‚m IHR 

; B. Auerbach, Vreitgaſſe. 
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Ds,  Dvärtett Unterhaltungen. | 
85 Morgen Mittwoch, den 20 De zember, findet Abends 64 Uhr, im % 


Saale des Gewerbehauſes hieſelbſt, die erſte meiner Quaktet⸗Unter⸗ I 

haltungen ſtatt. Programme werden an der Kaffe ertheilt. N 
28 Billets a 15 ſgr. ſind in der Gerhard'ſchen Buchhandlung und in N 
2% der Muſitalien Handlung des Herrn Nötzel zu haben. An der Kaffe A 


koſtet das Billet 20 far. Ang Dene, ar zu 
N 5 Maik: Direktor. AN 
VE Nen N e, e, Ne FFF 
ENAS OS x SIE 2 ERS 
RER END C 
29. 


ine rüſtige ordentliche Frau, ohne Familie, die geſonnen ift, eine kleine 
Haus wirthſchaft vorzuſtehen, kann ſich ſogl, melden Olivaer Thor bei Schroͤder, 
30. Nie Ein Mädchen, welches im Schu hſtoͤpſen geuͤbt iſt, wuͤnſcht Be⸗ 

* ſchaͤftigung. 2 Dutz. Zeugſchuhe 5 ſgr., Gamaſchenſtiefel 
an der Seite zu ſchnuren und 2 mal geſtoͤpft das Paar 4 für. Goldſchmiedeg. 1095, 
31. Zwei Wohnungen von 1 und 2 Stuben. nebſt Zubehoͤr, werden, zu Oſtern 
k. J. geſucht Bezügliche Offerten werden unter Litt; G. E, im Intell.⸗Ept. erbet 
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* Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 3 
’ Bekanntmachung. ei 

Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
in den Monaten Januar und Februar 1849 die Zahlung der für das Jahr 1848 
fälligen Renten von den oollſtänd igen Einlagen der Jahres⸗Geſollſchaften 1639 bis 
einſchließlich 1817. ſowohl hier bei unſerer Haupt Kaffe (Mohrenſtraße No. 
59.) als bei den ſämmtlichen gentuten nach Beſtimmung des 8 26. der Status 
ten ſtattfinden wird. n „ir f 9 

Die fälligen Neuten⸗Koupons ſind mit dem im $. 27. der Statuten vorge⸗ 
ſchriebenen Lebensatteſte zu verſehen, und wird in dieſer Beziehung noch bemerkt, 
daß, wer mehrere Koupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein 
Lebensgtteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Per⸗ 
ſon, die ein öffentliches Siegel führt, — unter Beldrückung deſſelben und dem 
Vermerk des Amtscharakters, — ausgeſtellt werden können. IR 1 
ED ri betragen: ; 


Von der Jab. 


che 1 
8 
Y 5 142 3 4 el 11 4 F z 
3 3 1 4 Er; # 
j 333 42 6% 4 142 
31 3,1231. 664 1 412 
1843 36 25 6 4 4 511 
7 4 313 4 41 
} > r 13 22 4 F 1 
1846 3 4 6 21 321 6. 61 444% 
1847 3 10 3 20010 4 410 


In Betreff der Früher. ſchon fällig gewesenen, aber noch nicht adgehobenen 
Renten wird der F. 28. der Statuten in uhr gebracht, nach, welchem j * 
baar zu erhebende Rente verjaͤhrt, wenn ſolche nicht binnen 4 Jahren nach der ge 
ligkeit abgehoben worden iſt. Berlin, den 5 December 1848. 

Direction der Preußiſchen, Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. f 
33. FUN inte a nung. He a 
demjenigen. der zur Wiedererlangung nachſteh. benannter Bücher, die am 16 d. auf 
dem Holzmarkte geſtohlen find, behilflich iſt: 1) Lebensbeſchreib. der kai erin 
Sürgacthe. Gottfmed. 1. Theil. 2) Die Weißkappen oder Aung von Gent. Ä 
3) Das Erfigeburtrecht. 1. Theil. „ Wadelſche⸗ Hof huchdruckerti 
1 Porzellan wird in ochend Heißem reparirt, auch wird reparirt 
Alabaſter, Glgs, Gops, Bernſtein, Meerſchaum, Elfenbein, Marmor, Bronce pp. 
Haͤckergaſſe 1438, zwef Treppen hoch. ; 308 550 


„ 1 WW: 
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35. Einem geehrten Publikum beehren wir uns anzuzelgen, daß an den bevor⸗ 
ſtehenden vier Weihnachtsabenden 


der Rathsweinkeller 
feſtlich geſchmückt u. erleuchtet fein wird. — Ein ſtark und gut beſetztes Orcheſter 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters Voigt, wird durch den Vor⸗ 
trag der neueſten und beliebteſten Tonſtücke unſere geehrten Gäſte auf das Ange 
nehmfte unterhalten. Durch Veränderung des Lokals u. Verlegung des Orcheſters 
dürfte die Muſik jetzt in allen Räumen ungeſchwächt zu vernehmen ſein, und ſind 
die Programme an jedem Abende im Lokale ausgelegt. — Der Salon bleibt wie 
ewöhnlich für den Genuß warmer Getränke ausgeſchloſſen Etwanige Zwei⸗ 
el und Beſchwerden, durch die Aufwaͤrter veranlaßt, bitten wir uns ſogleich ge⸗ 
fälligſt anzeigen zu wollen. Beim Eingange iſt von jeder Perſon ein Billet 3 5 
Sgr. zu löſen, welches am Büffet wieder für 23 Sgr. in Zahlung angenommen 
wird. Freundliche Einladung von Lierau & Jüncke. 
36. Es iſt ein Päckchen worin etwa 4 E. ſchw. Kamlott u. A. m. gef. Der 
ſich legitim Eigenth. k. folch geg. e. kl. Belohn. in der Johannisg. 1300. i. Empf. n. 
36. Wer 2 fette Kalkaunen verkaufen will, melde ſich Langg. No. 363. 
3 0 f 5 A Nn 
Den Mitgliedern des Frauen⸗Vereins zur Un⸗ 
terſtützung armer deutſchkath. Kinder wird hiemit 
angezeigt, daß die Weihnachts⸗Beſcheerung, nicht 
Mittwoch ſondern Donnerſtag, den 21. December 
.J. Nachmittags 3 Uhr, i. Gewerbeh. ſtattfindet. 
Nane t een 
38. In der heute um 10 Uhr, Ankerſchmiedegaſſe Ro. 179, abzuhaltenden 


Auktion werden noch diesjährige Catharinen⸗ Pflaumen 
in 14 und 14 Kiſten a 23 und 50 Pfd. und ein Poſtchen friſche franzoͤ⸗ 
ſiſche Antoni⸗Pflaumen vertauft werten, | 
Carl Beni. Richter. 
39. Die auf heute angeſetzte Auktion mit N 
Roſinen, Feigen und Prinzeß⸗Mandeln 


wird eingetretener Umſtande wegen nicht heute, ſondern 4 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179 farrſnden. 
f 55 f f Der Makler Richter. 
S N 


n eee ene 
40. Hundeg. 268. iſt ein meubl. Zimm. zu verm. u gleich zu beziehen. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 
No 297. Dienſtag, den 19. December 184, 


—— 2 _ 


CCCͤã0]!ñ . TI 
1* 41. In der Fleiſcherg. iſt ein Haus m. 7 Zimm., 1 Wagenrem., Stall * 
ak f. 6 Pferde, Hof, Boden, Keller u. Holzgelaß v. Oſtern k. J. zu bermie⸗ Sk 
nz them und zu bez. — 5 Nö. 2 . 255 90 g 1 
FF SE EKERENERELSKEREREREN SRH 
42. 81 880 Hoe Gobeſchwiedeg No 1002. iſt zu Oſtern im Wale zu a 
Zu TER Fleiſchergaſſe No. 135, Ye f 3 
120 ange. No. f 2002. iſt e. Stube mit Meube mvermiethen. 
44 Ein Geſchäftslok al, eine Wohnung von 2 bis 4: kümmern nebſt 
0 Keller u ſ. weine meublirte Hangeſtube ſind Langgaſſe 518. zu vermieth. 
45. Heil. Geiſtgaſſe 918. iſt eine bequeme freundliche berwohnung aus 3 der 
orirten Zimmern beſtebend, ſogleich oder Oſtern zu vermfethen. ens 5 
— 9 — — — 7 ae et 23 2 8 pet + 


Sachen zo erkaufen in Dang. 
* AN Mobilia oder bewegliche Sachen! 


. Die Putz- und 
lowski, em 


= 


bocwagtenzoanstang Glockenthor, neden“ Herrn Roſa⸗ 
pfiehlt zum bevorſtehenden Weihugchtsfeſte zu paſſenden Geſchenken eine 


große Auswahl Hufe in Sammet u. Seide, Kinde huͤte, elegaute 
Hauben, Ballaufſaͤtze und Barben nach neueſtem Geſchmack 
Hanben⸗ Hut. 1 Ballblumen, letztere auch zum Verleihen, geſchmackvolle 
Kravattenbaͤnder, Herren⸗Chemiſets, Manſchetten und Voffchen, alles 


u Außerſt billigen Preiſen: Beſtellungen werden ſchnell und billig gusgeführt. 
nnd 


47, Sur Oellampen, jeder Nit encpechle ich mein in I Nummern ſortirtes 
Lager der neu erfundeuen 3 


unverbrennlich. Kryſtall glas⸗Lampen⸗Dochte, 
welche ſparſam u. hell brennen und nicht erneuert werden dürfen. 
Round 5% n hu th, Langenmarkt 432. 
46. Perlgraupe, in Ballen und Centnern, erhält man bein 
1170 A. F. Zimmermann; Jopengaſſe 564. 


"un AB: = 


49. Mit einer Auswahl verſchiedener Stickereien auf Mull, Battiſt und 
Tüll, als: große und kleine Kragen, über und unter die Kleider zu tragen, Ta- 
ſchentücher, Haubenböden, Spitzen und noch mehrere andere Weißwaaren- Artikel, 


empfiehlt zu billigen Preiſen C. T. I8 E h rman n, 
gg Langgaſſe No. 59, 

50. Alle Sorten Spielwaaren empfiehlt für die diesjährige 
Weihnachtszeit zu bedeut. herabgeſ. Preiſen. A. W. Jantzen, vorſt. Graben 2 

5 Puppen zum An⸗ und Aus ziehen empf. A. W. Jantzen vorſt. Grab. 2000. 
52. Zum Weihnachtsfeſte erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum, mein 
Papp⸗ u. Leder⸗Galanterie-Waaren Lager enthaltend: alle Arten Gegenſtände mit 
und gehne Stickereien, ſowie eine Auswahl Attrappen, u. dergl. m. zu empfet len 
Alle dies Fach betreffende Arbe ten, weiden ſtets in neueſtem Geſchmack ſauber ges 
faßt u. garnirt. R. Muͤller, Glockenthor, No. 1951. 
3. Die Bonbon⸗Fabrik v. A. Lindemann Bz 1140 
enpfesie: Pariſ. Liqueur⸗Bonbon n ene Seen Marzipane 
“ mannichfaltiger Auswahl. ZN dinipch \önsaritod nsunauik 511 
FFF 


25 54. Marzipan-Ausſtellung. 2 
75 Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auch zu 2 


255 dieſt rt a. nn mit-emer großen Ansmahl fehr-gercht 
acht voll bereitetem Marzipan, beſtehend in Natutal- und Thee Confeckt — 
26 Figuren⸗ Rand⸗ u Satz⸗Marzipan verſeben bin, ferner; empfehle ich gebr. K 
ze Mandeln, Bonbons; Makronen, Zuckernüſſe, Pariſer⸗Ligueur , u. Oeviſen⸗ I 
Sf wie alle zur Conditorei gehörende Artikel, und verkaufe alles wie bes 3% 
3% kannt zu den billigſten Prelſen. JABTTENHNG. ne 

> J Neumann, Langgarten No. 57. 21 
FFFFFPTVVVVCCCCCCCCCCTCCCCC EHER 
55. Holzgaſſe No. 14. ſind fette Kalkaunen zu haben. Wet 
56, Zum bevorſt. Weibnachtsfeſte empfehle ich mein Lager feinften Marasqui⸗ 
no, Annanas und Liqucure z. bill. Preiſe J. Nonnenprediger, Hundeg. No. 242. 
57. Ein Schlitten n. Art iſt v. Stell Arbeit ſertig, Holzmarkt 5 zu verk. 


Der Verkauf von Ausſchuß- Porzellan wird 
noch einige Tage fortgeſczt im Lager der Por⸗ 
zellan-Manufactur von F. Adolph Schumann. 


58. Langgaſſe 515, Saal⸗Etage, ſteht ein faſt neues Regal nebſt Tombank billig 
zum Verkauf. Auch ſind daſelbſt mehrere alte Kiſten zu verkaufen. 
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777. 
5 50 Marzipan⸗Verkauf. 1 

Einem hochgeehrten Puͤblikum die ergebene Anzeige, daß ich auch zu 

dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit den verſchiedenſten Sorten Mar⸗ 

5 zipan: als Figuren-, Rand-, Satz⸗Marzipan, Confect, gebr. Mandeln, Ma⸗ 


DN 


karonen, Bonbons, Zuckernüſſen ꝛc. in groͤßt. Auswahl verſehen bin. Ich ent- >= 
halte mich jedes Lobes; da ich vorausſetze, daß ein geehrtes Publikum von 
der Reellität meiner Waare überzeugt iſt, und bitte um recht zahlreicher > 
Beſuch. C. L. Gierke, f 

f Kohlenmarkt Ro, 2045. neben dem Schauſpielhauſe. 


SD NT] 
b. Friſche Catharinen⸗Pflaumen, Prinzeßmandeln, 
Succade, Smyrnger Feigen, Traubenroſinen, wou 
ſchoͤne große, ſuͤße Mandeln u. beſte ungariſche Wall⸗ 
nuͤſſe empichte but | J. G. Amort. 
61. Beſte Bamb. Pflaumen, geſchaͤlte Birnen und 
Aepfel, ſowie beſte Bamberger Kirſchen und ſehr 
ſchoͤne Montauer Pflaumen, eupfehln binigſt J. G. Amort, 


Langgaſſe 61. na a N 
62. Sauern Kumſt und Gaͤnſeſchmalz, Braten, Schinken, Siltze und eingelegtes 
Gaͤnſefleiſch iſt Breit- und Faulengaſſen⸗Ecke bei Jantzen zu haben. 5 
63 Waſſerſtoff⸗Gas aus der Fabrik von Herrn J. W. L. Krumbügel in Danzig 
iſt zu haben bei E. H. Muützell, Langenmarkt 490. 

64. Fiſchmarkt 1849 ſind 12 mahagoni Stühle billig zu verkaufen. 


r 300 Weiten 

muͤſſen bis übermorgen Abend, wo die Abreiſe erfolgt, geräumt fein und werden, zu 
billigen Weihnachts⸗Geſchenken von heute ab zu dem herabgeſetzten 
Preiſe von 8 Sgr. die ele vertont. Tuche, Buckskin, 
ſchwarzſeidne Herren F Halstuͤcher und dergleichen Arkikel 
mehr ſpoltbillig. Die Tuch⸗Niederlage aus Verln am Langen⸗ 
Markt No. 451., eine Treppe. 


66. Damenſtruͤmpfe, Dutz. 2 Rtl. Wollene Jacken 1 Ri 
und echte Bettbezuge, Eil. 27 ſar. empfiehlt S. W. Löwenſtein,? Langg 


* 
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D Den 
. Dunkle geſtrickte wollne Socken à Paar 6% 
ſgr., Unterjacken in coulcurt und weiß ven 28 Sgr. ab, 
dito Unter beinkleider; Kindermuffen; Cas zabafcus; Kinderhandſchuhe; Kinder 
trümpfe: Shawls ele ete, empfing und empfiehlt Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


f en f KENT Ri Ke er. | 
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf bei Krombach 
Damm u. Breitg⸗Eck. v. E rawattenbaͤnd,, Glacee⸗u Buckskin⸗Handſch.,Krag, Gürtel zt. 
dE Brent Jesse IEEE Ne * 
. Feigen, Knack - Mandeln, Trauben-Rosinen, Bischof, Cardinal, ° 
Wachs- und Stenrin-Lichte, gelben, weissen Wachsstock, Wein, Russ, 
Arae und alle Colonial-Waaren empfiehlt, zu billigsten Preisen 
Ehe . . Schepke, Jopengasse No 596. Ex 
7öCCCCCC0000C000000b00000 er 
70. Traubenxoſinen, Schaalmandeln, ungariſche Walluuſſe und geleſene Smyr⸗ 
naer Moſenen empflehlt billigſt O. R. Haſſe N Erdhaͤnkenthor No. 691. 
ZIDANNNN \ IINUIUINEININIAINJAIRIRININTATAIA IA 
7 75 Sein e von Wollenen-, RN 8 sy 
& teppüchhneugen, Engl. Velour-Pult,- Bett und So b ha- 
i Teppichen, Pariser und deutschen Pa piertapeten, Roulmux 
aller Grössen und Gattungen, Wachspa rchent und Wach slei- | 
A ,nen-zu Tisch- und Commodendecken ete „IF ensit ervorsetwer in N 
allen Sorten, Bettschirme, Springfeder ‚- Pferdehaar- und Seegras- N 
Matratzen empfiehlt au den billigsten Preisen > 
ee Ferd. Niese, Langgasse No. 528. 
SIERT ET EEE LU UN 
„ Slearinlichte aus der Fabrik der Ilerren A. Epstein et 
Levy in Warschau a 10. Sgr. yro Pack im-Finzelnen, bei Parthien billiger, 
Wachslichte von bekfnnter Güte a 18 Sgr. 


+ Beste „genueser Succade 4 12 Sgr. pro Pfund, bei Kisten 
billiger. N. ee r 2 bre | 11375 
echt ital. Mucca on, tetten Parmesänkäse; hie 
Traubenrosienen, Pritizesmändeln und Feigen 
empfiehlt Zur Kefälligen Beachtung, — E rer 70 

e M. 6. Meyer, Heilige Geist-Gasse No 1005. 
1% Meinen mit ärztlich. Atteſten verſeh. Cholera⸗ 


Magen- u. Präſerva iv⸗Liqueur empf. in 1 Fl. a 6 u. 35 sg. E. H. Nötzel. 
74 1 2 n. eich, Vettgeſt u. ein kl. Klnderſtuhl ft. Breiteg. No. 1157 3. Verk. 


= 


750 Ein. boher, tettaſſenföfmiger Tiſch, zu Weihnachte⸗Ausſte lungen geeignet, 
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verk. Holzmarkt No. 1338. Fon 
INN Fei ö 0 5 eib 
70% Moderne ſeid. Damen⸗Mäntel z. Weihnachts⸗ 
geſchenk empf. i. brill Aus w. zu bill. Preiſen Siegfr. Baum jun, Langg. 210. 
Bear 30 EDER z KEN eee Nen ekz der 
45 27. Zu Weihnachtsgeſchenken — . 
ae | für“ Damen: on 
Muffen, Halsfraiſen, Kragen, Pallatinen, Pellerinen, Bois und Pariſer 
25 Fußkoͤrbe von allen nur möglichen Fellen: 
r en: an 
ende, Palekots, Beinkletder, Weſten, von den feinſten Skoffen aufs Sau. 
f berſte und Moderuſte angefertigt, wie auch eine große Auswahl ſeidene und 


N 


7 


wollene Shawls, Tücher, Schlipſe, Cravatten, Wäſche aller Art, Glacése⸗ X 
und Buckskin⸗Handſchuhe, Wiutermützen und Hausröde. 8 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde werden zu wirklich billigen Preiſen verkauft bei 
8 ar Gebruͤder Goldſtein, 
r e Luunggaſſe Nr. 512. an: 
ze NB. Schuppenpelze, Schlittendecken, Fußſaͤcke und alle nur mögliche Sorten %* 
15 Pelzfutter ſiud ebenfalls in großer Auswahl vorraͤthig— } 
PVP 
78. Der Reſt eines Waarenlagers wird ausverkauft, beſtehend 
in Steigbugeln, Kandaren. Treuſen, Sporen jeder Art, Hundehalsbaͤndern, Schrot⸗ 
beuteln, Korallen, Schlittſchuhen, Luftkiſſen, Viſitenkartenhaltern, Fiſchhebern, Thee⸗ 


1 * * 
brodtmeſſern, Federmeſſern, Scheeren, bei Robert Meding, Breitethor. 
79. Das echte Eau de Cologne vom aͤlteſten Deſtillateur f 
Franz Maria Farina, zu Chin a/R. Nr. 4711., 
iſt nur allein in deſſen Hauptniederlage für Danzig und Umgegend beim Unter, 
zeichneten zu feſtſtehenden Preiſen, in stets gleichbleibender Güte, zu haben: N 
1 Kiſte von 6 Flaſchen Double z irtl. 10 fgr. 1 Glas 20 ſgr. 
D Oper 1b... 1a, seiner 
a 7 Ada , e 1 „one 
E, E. Zingler. 


80. Pommerſche Spick gaͤnſe erhalt man Jopengaſſe No. 564. 

81. Malagaer Feigen n Pfd. 4 u. 5 fgr.,frifche ſmyrnaer Roſinen a 5 fgr., 
ſuße u. bittere Mandeln a 9 U. 8 Far. Raifer, Himbeer⸗, Punſch- u. Grog⸗Eſfen⸗ 
zen von 20 bis 11 for, a Champagnerfl., guten Ungar⸗ u. Xeres Wein a 12 ſgr., 
Biſchof 7 ſgr. u. ſehr ſchönen Himbeer⸗Rum a 10 ſgr. pr. Fl. empf. E. H. Nötel. 
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* 7 2 

2, D. neueſt. Cravattenb., d. 25 fg. g. h. à E. 7½ ſg., 
frz Glacsehdſch. 22, 5, d. f. 73 sg. a P., geſt. Mullkr. 23 fa. b. M. W. Goldſtein, 1. D. 1118. 
gn zeſte Pflaumenkreide a t 4 ſgr., Himbeerſaft und Kirſchſaft m. Zucker a 
7 8 u. 7 gr empfiehlt l f E. H. Noͤtzel. 
, J. S. Goldſchmidts bill. Bandh. Breite. 

1217 emp iehlt zu Weihnachtsg. das große Lager Crav⸗., Hut⸗ u. Haubenb. d. 

1 Sgr. 3 Pf (Zeug, Spitzen, Banden Blumen zuf. zu einer Haube 10 Sgr.) 
wirklich franz. Handſchuhe 10 Sgr., Kragen, Strümpfe, Spitzen u. viele andere Artikel. 


. Filzſchuhe in allen Größen für Damen und Herren werden zu ſehr 
billigen Preiſen verkauft bei Ignatz Franz Potrykus, 2 
= GSGlockenthor cke. : 
e e e e 

Ye Zu Welhnachtsgefchenken paſſend empfehle ich echte Kattune, a Elle % 
e bis 3 Sgr., Nefiel a 3, 3 bis 4 Sgr., Taſchentucher a 2 Sgr. 


7 


z echtes Bettbezug a 21 bis 3 Sgr., z breites echtes Schuͤrzenzeug a A, 5 3 
bis 6 Sgr., Halstücher a 3, 4 bis 5 Sgr. und mehrere andere Artikel zu; 
den billigſten Preiſen 8 Ignatz Franz Potrykus, 

x j 4939 Glockenthor⸗Ecke. 
CCCCCCCCCCCTCTCCCCC ö 
1 . —— ͤ— — — — ge 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
IInmmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
66. RMothwendiger Verkauf 

Wine Land. und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 
Das hie elbſt unter den hohen Lauben sub No. 25. des Hypothekenbuchs ge · 
legene Grundſtück und die hinter den Ställen sub No. 279. 280. gelegene Puske 
den Gaſtwirth Julius Kröckerſchen Eheleuten gehörige zuſammen abgeſchätzt auf 
3248 rtl. 15 fgr. 10 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll f 

v2 am 20 Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
87. Nothwendiger Verkauf. 1 

Dos im Berenter Kreiſe 3 Meiie von Schöneck belegene Freiſchulzengut 
Kamerau No. 27. abgeſchätzt auf 5043 rtl. 3 ſgr. 4 pf. nebſt den beiden Kathen⸗ 
grundſtücken Kamerau No. 33. und 35., abgeſchätzt auf reſp. 140 rtl. und 120 
rtl, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll im Termine J. 
170 den 23. März 1849, 10 Uhr Vormittags, a 13 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Zugleich wird der, ſeinem 
jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Mitertrahent der Subhaſtation, Oekonom 


K 9.14 : 


— 8708 
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Ki Dr ö 27 0 u ten dt 100 
A. b. Palubidi und der frühere Beſitzer Eduard Adalbert Janke zu dieſem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. | 3 7 On 
Schöneck, den 27. Auguſt 1848. 7 
Königl. Lande und Stadtgerichts⸗Commiſſion. day 
88. Rothwendige Subhaſtation. eg 3 ; 
Die auf dem Grunde der katholiſchen Kirche unter einem Dache erbauten, 
den Geſchwiſtern Peter und Gertrude Knoppke gehörigen Eigenkathen, Tiegenha⸗ 
gen No. C9. und No. 70 mit einem Garten von 12 [IRuthen culm, nach der 
in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein ein zuſehenden Taxe auf 66 rtl. und 75 
rel. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen in termino f 
den 16. März a. f., Vorm. 11 Uhr, — — um 
an ordentlicher Gericht sſtelle einzeln oder zuſammen ſubhaſtitt werden. 
Die Hans Preußſchen Minorenen und die Preuß ſchen Erben, als Real⸗ 
Gläubiger werden hiermit zur Wahrnehmung ihrer Gerechtf ame öffentlich vorgeladen. 
Er Aoöͤͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht Tiegenhoff. 2 


nah. „Eddie t af eiae F 
89. Nachdem der Concours über das Vermögen des Kupferſchmiedemeiſtert 
Heinrich Benjamin Bauer eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine 
Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit de ch 
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf ' % 

. den 2. April 1849, Vormittags 11 Urn, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Haberkorn angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigleit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu geen 

Sollte einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert wer n, 
fo bringen wir demſelben, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zacharias, Walter, Täu⸗ 
bert und Völtz, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
een mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
zu verſehen. 1 

Derjenige von den Vorgeladeuen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem eugeletzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er nit ſeinem Anſpruche an die Maſſe praͤkludirt und ihm deshald gegen die 
übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 11 
Danzig, den 26. Novenber 1848. | je 2 


15 


= Königl. Lands und Stadtgericht. n ehe A 
90 Ueber das Vermögen des hieſigen Gaſtwirths Friedrich Wilhelm Spren⸗ 
ger, zu welchem ein am Markie hieſelbſt belegenes zweiſtöckiges Wehuhaus af 
Hintergebäuden gehört, iſt unterm 11. d. M der Concurs eröffnet worden. Zur 
Anmeldung und Anweiſung der Anſprüche der Gläubiger haben wir einen Termin 
auf ER ER 2 25 no 

den 20. März 1849, Vormittags 10 Uhr, 


— ———— 


wenn ur 


vor dem Herru Kreis, JuſtizRath Holzt an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt, ; 
chem die Creditoren ihre Anſprüche 40 die Let e cee ai 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen haben. Diejenigen welche in diese reer 
nicht erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen au die Maſſe prͤͤkludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

iejenigen Creditoren, welche ſich durch Bevollmächtigte vertreten laſſen wol⸗ 
len, wird der zur hieſigen Prozeßpraris berechtigte Juſtiz⸗Commiſſarius Schueſſ⸗ 
ler aus Marienwerder namhaft gemacht, der gehörig mit Information u el 
macht verſehen werden muß l N 
Roſenberg, den 19. November 1848 b i | tn 

Königl. Preuß. Stade Geriches 11H lan bilıbinsa 


V 2 hsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 18. December. 1848, 
. Beile Geld, Wann. 


— — 
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